
Das Ombudssystem  
 

In Skandinavien gehören sie zur Norma-
lität, in Deutschland sind sie noch exo-
tisch. In Remseck gibt es die FDP Om-
budsleute schon seit Mitte der 90er 
Jahre. Bürgeranwälte, sozusagen. Übri-
gens sehr zum Verdruss des alten Bür-
germeisters, dem diese Art der politi-
schen Arbeit - besonders der FDP - nicht 
gefiel. Seit 1994/95 wurde die Einrich-
tung der Ombudsleute von der Rems-
ecker Bürgerschaft schon 100-fach ge-
nutzt. Remsecker Ombudsleute sind 
FDP-Mitglieder oder uns nahe stehende 
Personen, Frauen und Männer, denen Sie 
Ihre Anliegen, Sorgen, Kritik oder Ideen 
mitteilen können. Nutzen Sie diese 
Chance auch. Wir schauen dann, was wir 
für Sie tun können. Unsere Ombudsliste 
veröffentlichen wir  im Amtsblatt.  
 

Ombudsleute – Ihre Ansprechpartner: 
 

Kai Buschmann  Tel: 07146-871896 
FDP Stadtrat,  Regionalrat 
Philipp Stickel Tel: 0176-2228164 7 
Vorstandsmitglied  
Rainer Münster T: 07146-89580 
ehem. FDP Stadträte 
Erika Schellmann  Tel: 07146-42685 
FDP Kreisrätin, stv. Stadtverbandsvors.  
Armando J. Mora Estrada T 07146-860170 
FDP Stadtrat   
Gustav Bohnert  Tel: 07146-43192  
FDP Stadtrat - Fraktionsvorsitzender 
Marianne Günther Tel: 07146- 91780 
Stv. Stadtverbandsvorsitzende 
 
 
 
 
 
 

Die FDP bietet Ihnen in Remseck in 
jedem Ortsteil die Gelegenheit, direkt 
mit einem unserer Ombudsleute in Kon-
takt zu treten und Kritik, Fragen oder 
Anregungen loszuwerden. Ob es um die 
Straßenbeleuchtung geht, um Fußgän-
gerquerungen, um Sauberkeit im Orts-
bild, um mehr Effizienz in der Verwal-
tung usw., alles Themen, denen wir uns 
gerne annehmen. 
 

Unsere Ombudsleute haben immer ein 
offenes Ohr für Sie und Ihre Anliegen. 
Wir bemühen uns dann, zusammen mit 
den Gemeinderäten Gustav Bohnert,  
Kai Buschmann, Armando J. Mora 
Estrada Lösungen herbeizuführen. 
Das klappt nicht immer, aber oft. Und: 
natürlich sehen wir das eine oder andere 
planerisch oder politisch anders als Sie. 
Das ändert nichts daran, dass wir uns 
für Sie einsetzen. So verstehen wir un-
seren Wählerauftrag. Klar, Mehrheiten 
im Gemeinderat können wir nicht ga-
rantieren, oft genug blieben in den letz-
ten Jahren unsere guten Ideen und Lö-
sungsansätze an politisch anders ausge-
richteten Mehrheiten hängen.  
 
Wir bleiben für Sie am Ball. Kommu-
nalpolitik sehen wir als Auftrag, für die 
Bürgerschaft zu wirken. Gleichwohl 
sehen wir auch, dass wir es dabei nicht 
immer jedem recht machen können. 
Denn 100%ige Lösungen sind gerade in 
einem Gemeinwesen wie Remseck mit 
sechs Ortsteilen schwierig, aber auch 
immer wieder herausfordernd. Und das 
macht uns Spaß, dafür werben wir um 
Ihre Unterstützung.  

FDP Remseck 
Die Liberalen 
 
 
 
 
 
 
Praktizierte Bürgernähe –  
Konzept der FDP Remseck 
Immer wieder beklagen sich Men-
schen, dass Parteien nur vor Wahlter-
minen zu Infogesprächen auf der 
Straße zu sehen seien. Die FDP Rem-
seck tut was: alle zwei Monate sind 
wir mit einem Infostand wechselnd in 
den Remsecker Ortsteilen präsent. 
Übers Jahr verteilt können Sie uns in 
allen sechs Remsecker Ortsteilen an-
treffen. Diese Infostände unter dem 
Motto „Nicht nur vor der Wahl“ sind 
ein Baustein des FDP-Konzepts prak-
tizierter Bürgernähe. Nutzen Sie diese 
Gelegenheit, mit uns ins Gespräch zu 
kommen und Ihr Anliegen vorzubrin-
gen.  
 
Die Bausteine unseres Konzeptes: 
 
1. Das Ombudssystem  
Siehe auf der Rückseite. 
2. Das „Ärgernis des Monats“ 
Wir veröffentlichen im Amtsblatt der 
Stadt unter diesem Motto in unregel-
mäßigen Abständen einen Missstand, 
dem dringend abgeholfen werden 
sollte. 
3. „Nicht nur vor der Wahl“ 
Die Infostände in den Remsecker 
Ortsteilen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
4. ReliGiO – Remsecker liberale Ge-
spräche in Offenheit – hier werden 
aktuelle Debatten geführt 
5. „Wer bewegt Remseck?“ 
Eine Veranstaltungsreihe, in der sich 
Remsecker Einrichtungen, Gewerbetrei-
bende und Vereine vorstellen können. 
Hier sollen vor allem die ehrenamtlich 
tätigen Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde eine Möglichkeit bekommen, 
sich mit ihren Anliegen der Bürgerschaft 
zu präsentieren. Auch von dieser Reihe 
gehen viele Impulse für die Gemeinde-
ratsarbeit aus. 
6. Die monatlichen öffentlichen Frak-
tionssitzungen/Bürgertreffs 
Als einzige Partei in Remseck bieten wir 
vor den Gemeinderatssitzungen eine 
öffentliche FDP-Fraktionssitzung an. In 
der Woche der Gemeinderatssitzung 
treffen wir uns montags um 19 Uhr in 
einer Gastwirtschaft und diskutieren mit 
der Bürgerschaft den öffentlichen Teil 
der anstehenden Tagesordnung. Hier ist 
schon manche Bürgeridee in die Frakti-
onsarbeit eingegangen. 
7. Die Remsecker FDP auf Facebook  
8.  Die wöchentlichen Berichte im 
Amtsblatt „Remseck Woche“ 
 
 
 



 „Nord-Ost Ring“ 
 ‚Nord-Ost-Umfahrung’ 
 Westrandbrücke 
 NordUmfahrung Aldingen 

 
In Remseck geht verkehrsmäßig – um 
bei der Jahreszeit zu bleiben, der Punk 
ab.  
Seit zum Ende der  „Regierungszeit“ 
des alten OB der amtierende Ver-
kehrsminister des Landes der Stadt 
Remseck aus FDP – Sicht wirklich ein 
faules „Osterei“ ins Nest gelegt hat, 
das vom alten OB als großer Wurf und 
den Befürwortern einer Westrandbrü-
cke als einzige tragfähige Neckarque-
rung in Remseck  bejubelt wurde, hat 
sich die Welt weiter gedreht. Inzwi-
schen will das Land Baden-Württem-
berg 50% der Planungskosten sowie 
75% der Kosten einer Brücke zahlen, 
über die Kosten der Brückenanschlüs-
se und notwendigen Verkehrsbauten 
für den Anschluss der innerörtlichen 
Straßen bzw. die Unterquerung der 
wird noch heftig gerungen.  
 
FDP Fraktion beantragt Bürger-
entscheid 
Zu Jahresbeginn 2014 beantragte 
die FDP Fraktion zu diesem Thema 
einen Bürgerentscheid. Die Verwal-
tung und die Mehrheit im Rat hiel-
ten den richtigen Zeitpunkt  dafür 
nicht gegeben (damit konnte man 
davon ablenken, sich konkret zu 
einem Bürgerentscheid zu positio-
nieren). Als sich im Nov. 2014 die 
Stadtverwaltung mit dem Land 
über die Vorplanungen zu einer 
Westrandbrücke verständigt hat, 
war für die FDP Fraktion 2015 im 
Jan. und Mai erneut der Zeitpunkt 
gekommen, einen Bürgerentscheid 

zu beantragen, um die mit der 
Westrandbrücke verbundenen 
möglichen Zukunftsoptionen für 
die Führung des regionalen (nicht 
lokalen) Verkehrs zu diskutieren 
und der Bürgerschaft in einer 
Abstimmung (Bürgerentscheid)  
zu unterbreiten. 
Der neue OB ließ die Zulässigkeit des 
Antrags auf Bürgerentscheid der FDP 
Fraktion vom Regierungspräsidium 
prüfen und siehe da, Ende 
2015/Anfang 2016 stellte das RP fest, 
dass ein Bürgerentscheid zulässig 
sei, sprich, der Antrag der FDP Frak-
tion ist zulässig.  
Die Mehrheit des Gemeinderates 
wollte jedoch erst dann ggf. über ei-
nen Bürgerentscheid abstimmen, 
wenn die Planungsoptionen und Kos-
tenbeteiligungen einer wie auch im-
mer gearteten Westrandbrücke auf 
dem Tisch liegen. Anders ausge-
drückt: Die Mehrheit des Gemeindera-
tes hat sich erneut davor gedrückt, die 
Einwohnerschaft in dieser für die 
nächsten 50 Jahre so wichtigen Frage 
für die Stadt durch eine Abstimmung 
(Bürgerentscheid) zu Wort kommen 
zu lassen. 
Bürgerinitiative „Wir für morgen“ 
Anfang des Jahres 2018 trafen sich 
die FDP Räte Gustav Bohnert, Kai 
Buschmann und Armando J. Mora 
Estrada mit der Bürgerinitiative "wir 
für morgen". Die Initiative, die über 
Remseck hinausgeht, steht für eine 
regionale Verkehrslösung im Nord-
Osten von Stuttgart. Dieter Schreiner 
und weitere Vertreter der BI stellten 
ihr Verkehrskonzept vor, das bereits 
jüngst presseöffentlich wurde: 
1. Nordostringbrücke 
2. keine Westrandbrücke 

3. eine weiträumige Nordumfahrung 
Aldingens mit dem Ziel, die 
Neckartalstraße zu entlasten. 

 
Letztere Idee einer Nordumfahrung 
Aldingens stößt grundsätzlich auf 
Zustimmung der FDP Fraktion. Im 
Jahre 2004/2005 hat bei der Fort-
schreibung des Flächennutzungspla-
nes auf Betreiben der FDP Fraktion 
das Büro des Städteplaners Prof. Kölz 
eine Verkehrsuntersuchung ausge-
weitet auf eine Nordwestumfahrung 
Aldingens, damals noch im Lichte der 
L 1197 (Andriofbrücke) – mit interes-
santen Ergebnissen bzgl. der Ver-
kehrszahlen. Die damalige Rems-
ecker Verwaltungsspitze um Alt-OB 
Schlumberger lehnte aus für uns nicht 
nachvollziehbaren Gründen die Wei-
terverfolgung dieser Pläne ab. 

Auch beim Einsatz für die Nordost-
ringbrücke gibt es viele Übereinstim-
mungen zwischen der BI und der FDP 
Fraktion: der (über-) regionale Ver-
kehr darf nicht durch Remsecks Mitte 
– durch das Herz von Remseck - ge-
führt werden. 

Konträr diskutiert wurde die Frage 
einer weiteren Brücke in Remsecks 
Mitte. Während die BI dies katego-
risch ablehnt, ist für die FDP Fraktion 
eine Brücke für den innerörtlichen 
Verkehr nach der Fertigstellung der 
NO Umfahrung Stuttgarts außerhalb 
Remsecks möglich. Die bisher be-
kannte Westrandbrückenplanung der 
Landesregierung (mit dem Ziel, dann 
die einzige leistungsfähige Neckar-
querung zu sein) und des Regie-
rungspräsidiums lehnt die FDP Frak-
tion Remseck konsequent ab. 

Einig waren sich sowohl die Vertreter 
der BI „wir für morgen“ als auch die FDP 
Fraktion darin, dass es ein kluger 
Schachzug der Remsecker Verwaltung 
wäre, von sich aus einen Bürgerent-
scheid zur Westrandbrücke zu beantra-
gen, bevor z.B. die FDP Fraktion ein 
Bürgerbegehren zur Durchführung eines 
Bürgerentscheids – wie bereits mehr-
fach angekündigt - startet. Auch von 
Seiten der BI wird ein Bürgerbegehrens 
beabsichtigt. 

Einladung zum Aschermittwoch  
in Remseck 

„Relaxed im Stau-Gestresst im ÖPNV“ 
So lautet der Titel des 18. kommunalpoli-
tischen Aschermittwochs der FDP 
Remseck. Bitte beachten Sie dazu auch 
das heutige Titelblatt dieser Ausgabe. In 
satirischen und launischen Sprüchen, 
Versen und Dialogen wird die Remsecker 
Kommunalpolitik auf die Schippe genom-
men. 
Herzliche Einladung zu einem unter-
haltsamen Abend 

 Termin: Aschermittwoch, 
14.02.2018 

 Ort: Bürgersaal Schloss Hochdorf 
 Parken: Parkplatz Zipfelbach 
 Einlass ab 18.30 Uhr 
 Veranstaltungsbeginn 19.00 Uhr 
 Eintritt frei 
 Traditionell: Maultaschen in der 

Brühe / Diverse Getränke 
 

V.i.S.d.P. Gustav Bohnert (02/2018)  


